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Freitags ,

Zeitung
den 25 . May iZio .>14 ,

Mit GrrkherzozNch Badischem gnädigstem Peivilezi ».

I

Z n n h a l t : A schaffenburg — Bern : Unglück — Warschau : Rutsche Armer — Triest —
Aus Frankreich —Pari « : Kaiser!. Dekret — Mailand : Erbauung von neuen Linienschiffen — Nea¬
pel — Stockholm : Rede des Königs — London : Bmdetts Sache — Konstantinvprl .

Deutschland .
Aschaffenburg . vom 2 r , May .

! Vorgestern geschah di« Übergabe des FürstertthumS Fuld! durch den k. k. f a » ;östschen Herrn Staalsrülh Jrllivet
^

an den Oroßherzogl. Frankfurt . Herrn KonferenMinister! Graf von Brust , als von beiderseitigen allerhöchsten Orlen
hiezu btvvllmächirgtkn Kvwmissarien .

>
Schweiz .

Bern , vom 8 . May .
Vor einer Woche trug sich hier ein traurig« Vorfalltu , der wieder « ine Warnung gibt , wie man mit gefähr¬

lichen Wekzeugen auch im best n Vernehmen vorsichtig
umgehen soll . — Schuster -GeftUen bewinhelen in einem
Schenkbiuse einen eben angckvmmcnrn Bruder , Namens

l Jos . ph Wo ser von Freiburg im Bmsgau . Unler an
! der », sangen sie auch das alte bekannte Soldaten ^ L ed :
- „Sr eh ' Schweidnitz , du feste Stadt , heut

mußt du unterliegen u . s. w ." Dieses in R d '
und Antwort z« isch,n einem Oestreichrr und Preuss .n ge¬feit « Liev , wird mit Fechrer Gestikulationen, entweder mitFäusten , oder mit Stöcken , Deg . n , Messern , in einer

ge .erüoerstkhenden Stellang , gesanoen. Ungtüküche wisse
Nahmen die Sänger M . ssr , anstatt Sröcke , und sangenf<ch:eno gegeneinander Sei es , durch T -unr . nheit oder
sonst einen Zufall , lief obiger Moser dem Messer seines

Freundes ( Joseph Küstner aus dem Durlachischen) so
heftig entgegen , daß er sich dasselbe so t-ef ins Herz rannte ,
um bei der dritten Strophe zu Boden zu falle« , und
den Vers singend : Ach w > r sind zu wenig " gleich
verschied. Die Kameraden glaubten g

'e ' ch Anfang: , er ft «
nur zum Spasse gefallen. Als sie ihn aber aushvben-
fanden sie seine Brvst voll Blut ; das Her ; war unglük-
b.chekw -ise so richstg durchstochen , wie wenn es ein geübter
Bandit gethan hätte, Alle Kunst war vergebens - der Mann
war tobt Man kann sich den Jammer seines Freundes ,
das Betrübniß seiner Kameraden verstellen» Sämmlliche-
hiesig« Schuster - Gesellen steuerten eine Summ » Geldes«
zusammen , mit welchem sie von der Schuster - Zunft auch
dem Verunglückten ein schönes Leichen - Begängniß hielten ,
an welchem über zoo Theil nahmen,, u . das der 78 Iah »
alte Schustergesell, Christ,an Rudolf , aus dem Hrffen-
Kasselscherr anführte. Das übrig gebliebene und noch zu-
sammengesteutkte Geld wandten sie an , dem bedaurungs-
würdigen gefangenen Küstner , mir Eclaubniß der hohen
Richter, zur Verbesserung seiner Kost zuksmmen zu lassen,,
de« mit Gelassenheit einem gnädigen Unheil entgegen sjehk

P 0 l e ru
Warschau , vom 7 . May :.

Die russische Armee, die an Len Gränzen deS' Herzog,--
lhumS Warschau, nämlich an dem Niemer«, u Bugfluste
stand, erhttll den Befehl, sich au Dünafluß zu ziehen. —



Seif 14 Trzen bauert auf allen Punkten der Abmarsch der
Truppen . Vor acht Tagen sind bereits p^ele Regimenter
über Grobno nach Wilno burchmarschiert . Verschiedene
Regimenter gehen auch nach Riga , um die Seeküsten zu
besetzen . Vor 6 Tagen sind auch auS dem Departement
von Bialystock ruffischo Truppen abmarschict . Zur Trans -

psrtirunz der Viktualien - Magazine , dir an der Granze
liegen , find über 7,000 Fuhren bestellt worden .

Die russischen Truppen , die in Podolien und in der
Ukraine standen , sind nach der Moldau und Wallachei
abmsrschirt .

Der ruffische Senator , Herr v. TheilS , ist dieser Tage
von Bialystok nach Tarnopol in Altgallizien zur Organi -

firung des neu erlangten Territoriums von 400,200 See¬
len abgereiset«

Ll lyri e n.
Triest , vom n . May .

An der Gränze von Türkisch - Kroatien und Bosnien ist
gegenwärtig alles ruhig . Auf den Fall , daß das Raub¬

gesindel sich wieder zeigen sollte , sind von dem Herzog v.
Ragusa zweckmäßige Vorkehrungen getroffen . — Die Eng¬
länder schwärmen fortdauernd bald in größerer , bald in
kleinerer Zahl an den Küsten von Dalmatien herum , und

beunrubigen di« Schiffahrt . Auf dem unbewehtten Lesina
versahen sie sich bisher von Zeit zu Zeit mit frischem Was¬
ser und Lebensmitteln ; jezt wird aber diese Jn > l O
den übrigen an der Küste von Dalmatien mit Truppen
und Geschüz versehen .

Die vier vormals russischen Linienschiffe in hiesigem Ha¬
fen sind ganz abgetackslt und «ntwafnet ; über die weitere

Bestimmung ist noch nichts entschieden . Die 9 mit Be¬

schlag belegten Türkischen Schiff « halten noch Kontumaz .

F ra nk rei ch.
AuS Frankreich , vom 15 . May .

Der neulich « Versuch der Führer der englischen Par -

Hei in Spanien , die französische Armee in Andalusien ,
die sie im Felde nicht mehr zu bekämpfen vermochten , zum

Rükzug ins innere Spanien zu nöthigen , ist nun gleich¬

falls miSlurigen . Dieser Versuch bestand in nichts Ge¬

ringerem , als während der Abwesenheit der Truppen , die

thr .ls in den südwestlichen Gegenden Spaniens , lhettS an

den portugiesischen Gränzen konzentitt waren , auf vielen
Punkten zugleich Insurrektionen veranstalten , der Armee
ihre Kommunikationen mit Madrid u . um ihrck Waffenplä -
tzen abzuschneiden , die im Rücken derselben vercheiltcn
Truppen zu überfallen , und sich der Artillerie - und Ma -
nitionStransporte zu bemächtigen . — Würklich bildeten
sich in mehrem Provinzen zahlreiche Jaiurgenkenbande » ,
die cken kleinen Krieg einige Zeit Hindu ch lebhaft führten ;
allein , sobald man ihnen ernsthaften Widerstand entgegen -

sezte, nicht mehr gefährlich werden kour. .
' n . Die im nörd¬

lichen Andalusien zusammengeraften Haufen , denen die
Trümmer der beim Uebergang der Franzosen über die
Sierra Msrena zerstreuten spanischen Armee zur Verstär¬
kung dienten , wurden bald besiegt , und du-ch di - Anstal¬
ten des Gen DeffolleS größtenrhrils vernichtet . Minder

zahlreich waren die Banden im inner » Spanien , u . auch
diese wurden in Kurzem aufgerieben oder zerstreut . Die

Kommunikation zwischen Andalusien und der spanischen
Hauptstadt , so wie zwischen dieser und der französischen
Gränze , ist wieder vollkommen frei , und die zahlreichen
Verstärkungen , die noch immer jenseits der Pyrenäen ein -

treffen , gestatten die Aufstellung einer beträchtlichen Re¬

servearmee im inner » Spanien ; «ine Maarregel , die seit
dem Verrücken der französischen Truppen an die Küsten
deS mittelländischen und , des atlandischen Meers unum¬

gänglich nothwendig geworden ist. — Bei den Armeen

hat sich seit einiger Zeit nicht viel von Bedeutung zuge¬

tragen . Die Belagerung von Cadix wird nachdrüklich

fortgesezt , allein sie rükt weniger rasch vor , als bei einer

von alle« Seiten eingeschloffenen Festung der Fall seyn
könnte ; Schwierigkeiten des Lokals und die verspätete

Ankunft deS schweren Belagerungsgeschützes haben dieselbe

bisher in die Länge gezogen. Man glaubt , der Fall von

Cadix könne sich bis in den Sommer verziehen . Die

Masse der bei der Belagerung gebrauchten Truppen wird

auf 40 000 M . gefchäzt. DaS Armeekorps drS MaischallS
Viktor , da« ursprünglich damit beschäftigt war , hat seitdem

ansehnliche Verstärkung erhalten . Der König , der sich

zuleZt in Sevilla befand , wurde im Hauptquartier von

Chiclana erwartet , um die Belagerungsarbeilen in Augen¬

schein zu nehmen . Die südlichen Küsten werden durch

leichte französische Tcuppenkorp - beobachtet, um die par -
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Men Landungen von englischen und spanischen Truppen

zu veili -eln . Gen . Sebastian - führt den Oberdksiyl über

diese , läng - der Küste deS Miltelweeks vertheilie , Deta -

schemenlS .
Paris , vom iy . May .

Man sagt , ihre Majestäten werden den zo . zu St .

Clou ) ankamme» , und eine Prinzessin vom kaise. l . Hause

werbe Ihnen den 4 . Juny ein glänzendes Fest geben.

Noch lieSt man in dem heutigen Moniteur mehrere kai¬

serliche Dekret « vom 15 - d. Durch eins jener Dekrete

wird unter andern verordnet , daß die Insel Welcher » ,

Südbeveland , Ncrdbeveland , Schouwen und Tholen ein

Departement , unter dem Namen Schrldemündungen , bil -

^ den , und daß Middelburg der Hauplort dieses D :pa « e -

niems seyn s . ll Durch ei« anderes Dekret wird eine

Summe von zwei Millionen ausgeworfen , um die Stadt

FliTssingen ^wegen de - durch di« lezte Belagsrunng erlitte¬

nen Verlustes zu entschädigen . Ein drittes Dekret end¬

lich enthält verschiedene Verfügungen zum Vorrheile der

Kmholicken in dem neuen Departement der RheinmünduN -

gen, wo diese Religionsparthei , obgleich sehr zahlreich, bis

jetzo nur einer sehr beschränkten Duldung genoß . Am

Schlüsse dieses Dekrets heißt eS : „ Vor Vollziehung die¬

ser Organisation soll feierlich bekannt gemacht werden :
1 ) Das Vereinigungs - Senatus - Künsultum vom 17 . Febr .
i8io rc . 2 ) Unser Dekret vom 2g . Febr . igro und di«

Verordnung Ludwigs welche die allen und unver -

setzlichen Grundsätze der gallikanifchen Kirche gegen alle
au - der Lehre Gregors und seiner Anhänger ent¬

sprungene Anmaßungen des römischen HosS festgesezt, ei¬
ner Lehre , die dem Geiste des Evangeliums und Jesu
Christi eben so zuwider ist, als der Unabhängigkeit und
der Würde der Nationen , und welche die Welt mit Blut

überschwemmt hat .

Italien .
Neapel , vom z . May .

Die Abreise unser - Königes nach Calabrien wird gegen
die Milte diese - MonatS erfolgen . Ingenieur - sind schon
voraus gerei- t , um die Lage deS Lande » zu untersuche » ,
und Vorschläge zu machen, wo und wie die neuen Stras¬
sen zu führen seien . — Ein Neapolitanischer Kaper hat
neuerdings unter den Kanonen von Messina eine Sizilia -

nifche, von da ausgelaufene , Barke weggenrmme » u . nach

Neapel herübergebracht . - -- Die Engländer auf Sizilien

treffen noch immer neue VertheidigungS Anstalten — Unsere

Flotte ist gegenwärtig im Stande , sich mit der Englische »

Flottille bei Sizilien zu messen. Einige Neapolitanische

BriggS haben eine Englische Fregatte , welche sich schon
wehrmalen vor der Insel Jschia gezeigt hatte , angegriffen
und verfolgt .

Mailand , vom 12 . May .
Der illyrische Kourier sagt : „ Im Arsenal zu Venedig

wird sehr thälig an Erbauung neuer Linienschiffe u . Fre¬

gatten gearbeitet . Fünf Linienschiffe von besonders leichter

Bauart sind auf den Werften , und zwei davon sind bald

vollendet . Um sie heeausjubringen , hak man einen eigene»

Durchgang dv ' ch die breire» Mauern des AisenalS « da «t

Eine Fregatte , 2 Briggs , und eine Korvette , sind eben¬

falls schon bereit und ausgerüstet , und erwarten nur den

Befehl , aus dem Arsenal gezogen zu werden . Die mffi -

schen Kriegsfahrzeuge , 14 an der Zahl , werden theils auS -

gebessert , theils abgelackelt. Im großen Kanal steht die

schön« Fregatte , die Krone , zum Absegeln bereit . Seit

dem 2Z . April ist man fortwährend beschäftigt , ihre Ka¬

nonen nach Malamocco zu bringen , und sie dort wieder

einzuschiffen . Drei französische , von Toulon gekommene ,

Bnggschiffe , eine italienische Goelette , und eine französische

Kanonier - Schaluppe , liegen im Hafen . Am Eingänge bei

Lido sind eine italienische Brigg , eine Kanonier - Schaluppe

und eine Feluke , im Hafen zu Malamocco eine Korvette ,
eine Brigg , und mehrere Kanonier - Schaluppen , und z»

Eh -
'
ozza ebenfalls verschiedene Kriegsfahrzeuge als Wacht -

Schiffe ausgestellt .

Schweden .
Stockh0lm , vom 4 May .

Am 2 . d . wurde der Reichstag von Sr . Maj . durch

« ine Rede vom Throne geschloffen. In dieser Rede sagte

der König unter andern : „ Die gegenwärtig « Lage deS

Reichs in Ansehung der fremden Mächte gewährt Mir die

feohe Hoffnung , nicht da- Recht benutzen zu . dürfen , wel¬

che« Ihr Mir gegeben habt . Mein einziges Bemühen ist

und soll seyn : den erlangten Frieden beizubehalt .' N, ein

Awek , der am sichersten erreicht wird , wenn ein männltz
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che« Volk zeigt, daß cs Kraft und Willen besirt , zur Ver -
thkidigung seiver F . cibrtt berrir zu siyn , welches unter dem
wohlkhättgen Einfluß des Friedens nach und nach das Un»
glük deS Krieas auSlöscht, hierdurch auf eine überzeugende
Weise ungegündeke Bedenklichkeiten hebt , uno die allge¬
meine Uederzeugung bewirkt , daß die unternommenen Ver -
lheidiaunqsanstalten zue Sicherheit des Reichs dienen
müssen ec .

England .
London , vom 5 . May .

Man fängt an einzug stehen , daß cie Operationen der
fran -ösischrn Armee vor Cadix eine große Thäl >r,keit er¬
langen . Las sp wiche Fort Malagvrda ist erovert wor¬
den ; die F . an - rsen haben «ine Batterie von 50 Feuer-
S ^ lüvdw- .,uf>>kr -kl , von deren Daseyn Man gar nichrS
wußre — Es war unmöglich sich geg . n ein so heftige -
Feuk ' zu vr - iheidigen . Der englische Major Lcfevre ist
tey lneser Gelegrrh .' ii getösm worden . Cadix kann nun¬
mehr bomtardut werden , und es wird sehr schwer seyn ,
sich Tk .nkMaffer zu verschaffen , indem der Verlust von
Wai -gvrra die Franzv n in den Srano sehr , die Ueber-
Fahrl zur See nach Isla , wo man daS Wasser höhlt,
zu verhindern.

Da « bekanntgewordene Vorhaben , Ferdinand ^ // . zu
entführen, hat hier große S . nsauon gemacht. Hr . Whit -
tread fragte den Minister im Parlamente ob der Brief leS
Königs an Ferdinand in der Thal mit dessen Unterschrift
versehen fey ? allein er weigerte sich stanthafl zu antwor¬
ten . so daß also niemand an der Wah - hrit der Sache zwei¬
feln kann. Die Morgen - Chronik sagt darüber : So un¬
tauglich wir auch die Verwaltung dieses Landes glaubten,
so dachten wir doch nicht, daß der neue Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten auf eine so absurde Art den N ^ih
seines königl . Herrn der Verachtung tlo« geben , und die
Schätze drS Staats zu einer so kindischen Jntrjgue ver¬
geuden , und an Agenten verschwenden könnte, welche, wie
es jetzt am Tage ist, so wenig geschickt waren, sie gelingen
zu lassen. . . . Zn dieser unglückuchen Sache können wir
nicht umhin , Ferdinand zu bedauern. Nichts kann un -
ferm Interesse mehr zuwider seyn , als auf solche Art die

In

grün« Uniformen bestellt , welche am Tage , wo Burbettwieder in Freiheit gesezt werden wird , allgemein getragenwerden sollen .
Um die Stadt herum hat man z Lager abgestekt , einsbei Blakheath , daS andere bei Hydepark , und da - drittebei Hamstredheath. Die dahin bestimmten Truppen sollennoch diese Woche einrücken .

T ü r k e y.
Konstantin,pel , vom 27 . April

einigen Tagen werden hier die neuen Truppen aus
Egypten anlangen , die sofort mit den neuen Regimenterni Janitscharen , die schon in Schiumla im Lager des Groß -

z veziers angekommen sind, sich vereinigen « erden .
? ES scheint nun fast bestimmt zu seyn , daß die Pforte
z ihr System nicht zu ändern gesonnen ist. Der Baron
^ Hübsch , königl . sächsischer und königl. dänischer Charge
^ d ' Affaires und russ . Banquier , hatte mit dem Ministerium
z zwar mehre« auf einen Frieden mit Rußland gegründete
r Konferenzen ; aber nachorm derselbe »inen Konrier nach

Petersburg expebirt haue , erfuhr man, daß seine P « po -
sirionen nicht zuverläßig befunden worden , und steht mit
dem Frühjahre rrie ' kmü - biqen Ereignissen entgegen.

Theater - Nach : > cht.
Sonntags » den 27 . May : DaS Donauweibchen ,

( zweiter Theil) ein romankischckcm sche , BolkSmährchrn
mir Gesang in z Auszügen , M sik von Kauer.

Carlsruhe . fLauf - Antrag .) Zwei große neue
Kamin - Trichrer von starkem Sttr - zdttch mir Y Zoll im
Durchmesser, weilen , und 5 — 6 Schuh , langen Röhren ,
sind billigen Preißes zu verkaufen, und im JeitungS Komptoik
Nro . 57 bas Nähere zu erfahren.

Carlsruhe . (LogiS .) Zn der alten Herrengassr,
Nro . 141 , ist ein Zimmer mit Bett und Meubles täg¬
lich zu beziehen

B ruch sal . (Früchten - Verkauf .) Montag ,
den 4 . künftigen Monats Juny . des Nachmittag um

Ukr , werben auf dem hiesigen H - ' k/chrftlichen Speicheri Uhr , werben aus dem diesigenNullität des Charakters eines Prinzen öffentlich an den l i,o Malter Korn, 1770 Matter Dinkel und gvo MatterTag zu legen , dessen Sache wir uns mit so vielem Eifer - Haber ». . er . . » ,. . » . » . » -
angenommen haben .

^
London , vom n . May .

Durdett 'S Sache uiitcrhätt hier , so wie auch in den
Provinzen , noch immer eine gewrße Gährung . Eine De¬
putaten cer Livery von London hat wirklich die an ihn

den Mristbietenoen öffentlich versteigert ae . vrNi
wrlcheS andurch d «ka" N! gemacht wird.

Bruchsal den 21 . May a8lo .
Gefällverwaltung allda .

B i fck 0 ffS heim , am Steg . (Schulden - L qui -
dakion ) Li « Gläubiger 'oes verstorbenen Bü ge s und

votirre Arr . ffe ihm übercracht , bei welcher Gelegenheit über l Dorfbvten , G - o - g Sch « er zu D .elüheim , haben -uftv,ocv Manschen versammlet waren. Sir Kr . Baedett k Muwvch , den ü Zuny d. Z beim Gecßherchglrchen klmis-
wrU cjn « Klage gegen Lord Moira , Gouverneur des Tower, l Revisorat dahier , ihre Forderungen samt Vo z .-,gs > Re .dt,und den Huiffier , der ihn arretirr hat , cmstellen ; er ver¬
langt- -wegi » seiner wiliküh »lichen Verhaftnehmung eine
Entscha igung von 30000 Pf Srerling » Die Sache ist
hur Prüfung an den Ausschuß verwiesen. Es sind bereits

um so gewißer zu dokuirieNliren , als sie sonst ke .ne Be¬
friedigung ans der vvih nenen M >ffe erhalten wü d n.

Vktvrdnet Lei G . bßkerzoal Ooeraatt Bischvffsheim,^
den 24 . May -iLlv .
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